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Provinzialblatt
d er badischen Pfalzgrafschaft

N «>45 . Mittwochs den 6“« November 1805.

Landesvev ôrd nungen .
a) Die Aushilfe mit Pferden für die Posthalte -

reien betreffend.

^ ^ a eS in dem gegenwärtigen Zeitpunkt von
der äußersten Wichtigkeit ist , daß der Post¬
dienst in allen feinen Theilen so wenig als
möglich unterbrochen und gehemmt , sondern
die Posthalterelen aufs kräftigste unterstüzt
und aufrecht erhalten werden , so werden an «
durch sämtliche betreffende Oberämter und
Aemter auch Ortsvorstände , ferner die Un -
terthanen selbst , auf die von jeher bestande¬
ne und durch den § . 9 . der unterm i iten
Mat d. I . abgeschlossenen Postkonventton er «
neuerte Anordnung , nach welcher in Noth -
fällen den Posthaltern , welche übrigens mir
der geordneten Anzahl Pferde beständig ver¬
sehen seynmüße « , unter allenfallsigem Bei¬
stand der Obrigkeit , mit Pferden von den
Unterthanen gegen postmäßige Zahlung soll
auSgeholfen werden , aufs neue aufmerksam
gemacht , und werden sämtliche betreffende
obrigkeitliche Stellen andurch angewiesen , ge¬
nau dafür besorgt zu seyn , daß , in Gemäß¬
heit dieser Anordnung , so wie überhaupt ,
als auch besonders , auf der Hauptroute von
Heidelberg und Bruchsal bis Basel , diePost -
haltereien von den Unterthanen bedürfenden
Falls , und so weit eS neben den vorfallenden
Kriegsfrohnden möglich ist , mit PferdsauS -
Hilfe gegen den vollen Bezug deS Postgelds
jedesmal schleunig unterstüzt , und dadurch der
Postenlauf gefördert werde . Beschlossen im kur «
fürstl . Geheimenrath den 29ten Oktober igsz .

b) Verordnung wegen der Lotterien .
Da man wahrgenommen hat , daß die Ver¬

ordnung wegen der Lotterien nicht üherall in

ihrem wahren Sinne gefaßt werde , so wird

zu deren Erläuterung bekannt gemacht , daß
8oren >i »iknas Eleetor bei deren Erlaßung
von dem Grundsaz ausgegangen , daß Lotte¬
rien als Mittel , mit seinem Gelbe mehr , als
durch Arbeit und Gewerbsamkeit , und auf
Kosten seiner Mitbürger zu gewinnen , im¬
mer etwas Schädliches feien , und daher sol¬
che nur r ) für einzelne Fahrnlßstücke , bei
welche » 2 ) ein Grund » u einer besonderu
Vergünstigung eintritt , wie z. B . bei einem
innlandischen Kunstprodukt von hohem Werth
und weniger Verkäuflichkeit , oder bei einer
Büchersammlung dürftiger Wittwen und Wal¬
sen rr . unter den dort bestimmten Restriktio¬
nen , mithin keineswegs für ganze durch Klas¬
senlotterien auszuipielende Warenlager , oder
für alle solche Fälle erlaubt werden sollen ,
wo Jemanden nach dem Lauf der Dinge we¬
gen veränderter Mode oder anderer Umstän¬
de eine Werthsverringerung seines Eigen »
thums bevorsteht , den er nur durch eineLot -
terie abwenden und auf sämtlich « Lotterielu¬

stige überwälzen zu können hoft . Es ist dem¬
nach von allen Behörden , welche dergleichen
Gesuche zu verwilligen , oder Anträge dar¬
über zu erstatten haben , hierauf die nöthlqe
Rüksicht zu nehmen . Gegeben im kurf . Ge -
heimenrath a « lgten Oktober 1805 .

Gencraldekret an sämtliche Oberämter , Svecialate
und Verrechnungen Baden -Durlachischen Lan-
deötheiiö a -l . Karlsruhe den rzten Oktober >805.
K . R . Nro . 3 143. Die Begünstigung des Pfarr -

Hilfs - Senats betreffend .

Da nach der Intention Serenissimi Elec -
toris der neu errichtete Hilfsfond für evange¬
lische Geistliche der altbadischen Lande ei»
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smnexum . de - Pfarrwkttwen - Fiskus ist , und

daher alle diejenige Rechte und Privilegien

des Pfarrrviltwen - FtskuS und der milden

Stiftungen überhaupt zu genießen har , so

wird dieses zur künftigen Nachachtung an -

durch bekannt gemacht .

Provinz lal « v er o rdnungen .

») Den diesjährigen WrinwachSthum betreffend .

Bet der äußerst traurigen Beschaffenheit

des heurigen Wein » ErwachseS erfodert das

allgemeine Wohl , daß . auf zwei Hauptgegen .

stände alle Aufmerksamkeit gerichtet werde .

a) Auf die alleinige Verwendung der reif¬

sten Trauben zu Wein , um nicht durch dir

Beimischung der unreifen Trauben ein Ge¬

tränke zrtzubereiten , das zunr Theil gar nicht

genießbar , im Ganzen aber der Gesundh . il

der Menschen höchst nachlhe .iig ist , und

b ) , auf die zwekmäßlgste Nuzbarmachung

der zur genügsam « «- Reife nicht gelangenden

Trauben .
Hierüber hält man folgende Auffoderung

und Belehrung zwekmäßig .

1) , Von den Aemtern , Rerepturen und

DrtSvorgesezten erwartet man , dag sie mit

Zuziehung anderer redlicher und sachkundiger

Männer bei eintretender Weinlese ihren un

vergebenen durch elndringendr Vorstellungen

die Ueberzeugung beibringen werden , daß

2 ) mu die wirklich reifen Trauben «in der

Gesundheit unschädUcheS Getränke abgeben

können , und daß daher diese ganz besonders

« herbstet werden müßen ,

3 ) daß die unreifen Trauben so lange als

möglich amStockehängen bleiben , um , wenn

sie noch zu einiger Reife gelangen , diese haupt¬

sächlich zumBranntweinhrennen zu verwenden .

g ) Wer von kunstmäßiger Zubereitung de ?

Essigs Kenntniß hat , kann auch hierin eine

BenuzungSart finden .

3 ) Beim Branntweini rennen wird es aber ,

je nachdem mehr oder weniger die Trauben

eine Süßigkeit erlangt haben , nölhlg, einen
»uckerarrigen Stoff beizumichen , um die er -

forderliche Gährungzu bewirken . Mannheim

» en zcen Novrmber 1805 .

Kurf . Lvfrath der badischen Pfalzgrafschast .
Vllt . Rost .

ff) Branntweinbrennerei betvcffend.

Auf mehrere dahier etngekommene , und bei

deu indessen geänderten Verhäiknissen grund¬
hast befundene Vorstellungen , ist man bewo¬

gen worden , die unterm raten v . M . Prov .
Blatts N ° . 42 . wegen des Branntweinbren¬
nens auS Kartoffeln erlaßen « Verordnung
dahin zu modificiren , daß solches zwar In

Rükstcht der Eßkartoffela , und der Frucht
unabänderlich forrbestehen , hinsichtlich der

Biehkartvffeln aber erlaubt feyn solle , solche ,

«übst so viel Frucht , als zur Bereitung des

Satzes erforderlich if^ , zum Branntweinbren »

nen zu verwenden ; welches ^ zur allgemeinen
Nachricht und Beobachtung , auch den Land »

vogtcien so wie den Stadtvogreien und Land «

amtern zur geeigneten Rüksicht hiemlt bekannt

gemacht wird . Mannheim den greu Novem »

der «805 .
Kurf . Hvfrath der badischen Pfalzgrafschaft .

Vffk. Karg .

Bekanntmachung .

Jakob Rehm von Leimen ist wegen ver ,

schwe : derif ! ,en Lebenswandel von kurfürstlich

dvchpretßlichein Hvsrathe für mundtvdt erklä »

ret » und daher der Letmener Bürger Georg

Regula znm Kurator über besagten Jakob

Rehm amrlich bestellt und verpflichtet wor -

d . n. Dieses wird andnrch zu Jedermanns

Wissenschaft mit dem Anya - ge öffentlich be»

könnt gemacht , daß von nun an jeder mit

dem gedachte » Jakob Rehm ohne ausdrükll »

che Bewilligung 1
'etneS Kurators ei'ngeaange »

ne Kontrakte oder geschehendes Aufvorgen
werde für unk,ästig , geachtet » und alle dieser »

halb nachgesuchr werdende Rechthilfe versa »

oet werden . Heidelberg den itzten Oktober

1805 .
Kurfürstlich badisch,S Amt Ober -Heidelberg »

I . Steinwarz .
E . A . Heim . Dümgs .

Gerichtliche Aufforderung .

Philipp Rumig , zum kurfürstk . Militär »

dlenste unter daS Regiment Kurprinz gezoge¬

ner , auf den Einberufungsbefehl aber ent¬

wichener lediger BurgerSsohn von hier , wirh

hiemit aufgesordert , sich büu,en z Monaten



dahier zu stellen, und wegen derEntweichung
zu verantworten. Widrigenfalls hat derselbe
zu gewärtigen , daß gegen ihn nach der Lan»
deskonstitution wider ausgetretene Untertha-
neu verfahren werde . Waibstatt den 28ten
Oktober 1805.

Kurbadiches Stabsamt.
Machaner. Vstr, Freyssem.

Rauf » Anträge .
Die oberschlechtlg« Obermühle deS Jakob

Daubmann zu Weingarten , in einer rstöckig«
trn Behausung , samt Scheuer , Stallungen,
auch Koch - GraS - und Baumgarten mit 3
Mahlrund einem Gerbgang bestehend , wird
den irren nächstkünstigen MonarS Novem»
der auf dasigem Rathhaus Nachmittags um
1 Uhr unter Vorbehalt höchster lehenSherr -
licher Ratifikation in Steigerung verkauft
werden. Denen Kauflustigen wird anbei wei¬
ters eröffnet : Es habe diese Mühle eine be-
stimmte Bannqerechtigkeit , und seie ein Erb -
bestandmühl von der Art , daß das nuznieß-
liche Eigenthum an gnädigst nur die gteGe
mratton , das ist, auf des Käufers eheliche
Kinder , Enkel und Urenkel begeben werde.
Der Erbbeständer hat hiernächst das ndthig»
Gehölz zum Erhalt der Mühle mit allen Zu-
gehöeden , nebst 6 Klafter Brandholz unenr-
gei " lich aus den Weingardter Waldungen
zu beziehen , und die ordinäre Zrobndvefrelung
zu genießen , dahingegen ist er schuldig , die
pr«, «■< »rta Co onica elngrsührte Schatzung
»der den proportlonirten Milikärbeitrag zu
entrichten,, dann zur kurfürstl. Amtökellere !
Weingarten jährlich 12 Mlir . Kernen- , rr
Mite . Korn , und 3 Kappaunen Bodenzins
abzulieftrn .. Dem Käufer wird die Mühle
auf den 2ten Jä , er >8ab emaeränmt werden,
wo er dann auch den .sien Theil am Kauf
stl) ' lling daor , den Reh aber von da mtt

0 . verzinslich auf Martini «Zoü . u. 1807
erlegen , gleich bei der Steigerung abe,

ich zu leqitimiren hm daß er fürs canu
mnla- dlsche Kaution stellen könne: Verordn
nrr bei kurfürstltst em Obrraml Durlach den
raten Oktober lßvz .

Eistnlohr̂ Katzen

AZ5
Die von dem Burger und Müller Schttz

zu Söllingen bisher besessene mit 1 Mahl¬
gängen und elnem Gerbgang versehene Mahl»
mühle samt zuaehörizer Wohnung, und übri¬
gen Nebengebäuden , auch dabei befindliche
GraS» Baum undKüchengarten, oberhalb dem
Dorf an der Pfinzbach, welche Mühle nebst
denen harten mit alleinigem Ausschluß ei¬
nes GraSgartenS von 182 Ruthen Schazung
und Beethfrek, auch nicht nur alles zum Bau¬
wesen und Geschirr erforderliche Holz , son¬
dern auch jährlich 20- Klafter Brennholzvon
gnädigster Herrschaft umsonst erhält , und de¬
ren Besitzer FrohnV-m>d Wachtfreh ist , an
Mühlen-Gült jährlich aber mehr nicht als st
Wlrr. Kornzu entrichten, wirdaufden iuew
November nächstkünftig : Nachmittags «m r
Uhr auf dem Rathhaus zu Söllingen in
Steigerung verkauft werden Hierbei dienet
den Kauflustigen zur wettern Nachricht ,
daß die Mühle auf den Llen Jäner bezogen
werden könne , der Käufer an dem Kaustchil-
ling auf Lichtmeß den 4100 Theil baar
erlegen , zur Sicherhrlt dessen hingegen , so'

He für die übrige , auf Martlnt 1806 . und
1807. mit 5 pO » . verzinsliche und zu zahlen¬
de Termine , tüchtige tnnla diiche Kaventen
stellen müße , Wer sich Veßsalls bei- «r Stei¬
gerung. nicht sollte legikimiren iönnen , der
wird nicht avmtrrlrr werde » . Verordnet bei-
kmbadischem Oderamt Lurlach den raren-
Oktober 1805-

Eisenlohr . Knhe,
pachtawträg e'.-

NächstkunftlgenFreitag den 8ten Novemb,
l. I . wird aus daklrstgem Rarbhauö s>,ach,
mittags um Ubr , die der hiesigen Stadt

- zust- benve Win er - Schaf>reive in hiesiger Ge-
^iiialkung nebst den beiden Ueberttirben , ge¬
gen annet mliche Beolnqun , für diesesJahr

landen Meistbittbenden öff -,irlich versteigert
. verden. Welches den Steiglustigen auvurch
oetan ' .r oemacht wii vi Laoenbuig den Zrren-
Oktober,825,

Kursürstl. badischer Sradrrath:

^
Rernecker, Vstr, Hügler,
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Donnerstag und Freitags den / tenundgten

November , Nachmittags 2 Uhr , werden auf
dem RathhauS .die städtische Grundstücke vo .
der ehemaligen Neckarschanze , rechts « und ltn»
ker Hand der Brücke , dannches Pestduckels
auf einen hjährigen Zettdestand , im Ganzen ,
oder SlütweiS vffenüich versteigert werden .
Mannheim den 2Zten Oktober 1805 . *

Von Oberburgermeisterei -Amts wegen .

2l n z eigen .
Bei Joh . Georg May u. Komp . I- lt . v .

3. g . neben dem neuen Brauhaus an den
Blanken ist Fruchtbranntwein di« MaaS 8
Batzen , dann Mannheimer Wasser , Magen -
wasser , u. dgl. Sorten , mehrere Sorten bit¬
ter » Branntwein zu haben .

In l,it . F. 2 . N° . 6 . ist eine ansehnliche
Parthke reinen probmäßigen Fruchtbrannt -
wein zu verkaufen .

Bet Unterzeichnetem find verschiedene Sor¬
ten beß:er Qualität rußischen Flachs in billi¬
gem Preis zu haben .

Salomon Breß , Seilermeister ,
in der Vorstadt zu Heidelberg N° . 26 .

DaS Gasthaus zum goldnen Ochsen dahier ,
welche- in der breiten Straße nahe am Pa -
radeplaz in der angenehmsten Gegend der Stadt
liegt , dem der bisherige Eigenthdmer während
seinem Besiz , durch bequeme Einrichtungen
sowohl kn Zimmern als Stallungen , nicht
minder durch gute Bewlrthung einen ansehn¬
lichen Zugang verschaffet , ist aus besvudern
Ursachen auf einige Jahre zu vermierhen , und

kann schon innerhalb 8 Tagen bezogen wer¬
den . Liebhaber können sich dießfalls darne¬
ben im ehemaligen Tttl . Bignerischen Hause
melden , und das Nähere vernehmen .

Mannheimer Lirchenbuchs , Auszüge .
Gebohrne : Den 27teu Oktober : Franz ,

Vater Philipp Jakob Elzberg , Br . » .Schrei¬
ner , K . Den aZteu : Maria Joseph «, Va¬
ter Joh . Joseph Steinwender , Br . u .
Schuhmacher , K . e &d . Sophia Qlifabe *
tha , Vater Philipp Back , Br . und Bier¬
brauer , E . R . eod . Magdalena , Vater
Br . Peter Ämter , E . R . Den 2yten :
Konrad , Vater Joh . Georg Geyer , Mu -
sikuS , K . Den ziten : Karolina Joseph «
Hubertina , Varer Joseph Ullmicher , K .
Den iten November : Charlotta , Vater
Michael Eberle , Betsaß , E . L . eod .
Joh . Lorenz , Vater Jakob Gerner , Bei »
saß , E . L . Den 2ten : Christin « , Vater
Marlln ^Ueberrher » , Br . u . Fuhrmann , E .
R . Den zten : Simon Napoleon , unehe¬
lich , K .

Gestorbend : Den 27WNOktober : Sabina
Steinwenderin , alt lf I . , K . eod . Jo¬
seph Liebler , alt 50 I . , K . Den - 8ten :
Maria Barbara Fuchsin , alt 354 I . . E .
L . Den 2yten : Joh . Friedrich Thevenon ,
alt 26k I . , E . L . Den Ziten : Andreas
Krämer , alt 47 I . , E . R . eod . Ka . ha -
rina Margaretha Wolfin , alt 62 I . , E .
L . — Im Monat Oktober starb bet der
jüdischen Gemeinde 1 Mann .

Fruchtpreise und viktualienschayung .

Städte

Monat
( Kruchten per Mltr im MitrelpreiS Brod Fleisch das Pfund «
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